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6. Kundmadtung: Art. VII Abs. 1 der Landparteienkundmadtung, Aufhebung dur<h den Verfassungsgerichtshof. 
7. Verordnung: Maximaltarif für das Wiener Platzfuhrwerksgewerbe (Taxitarif 1962). 

6. 1 

Kundmachung der Wiener Landesregierung Maximaltarif 

s 1 

vom 30. Jänner 1962 über die Aufhebung des 1 (1) Die Grundtaxe einschließlich der Strek-
Artikels VII Abs. 1 der Kundmachung des 1 kemaxe für eine Anfangsstred<e von 332 m 
Wiener Magistrates, betreffend ddie Sdiaffung beträgt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 S. 
von Landparteienplätzen auf en Wiener . .. . 
Lebensmittelmärkten und die Regelung des (2) Die Stred<entaxe für die d'." Anfangs-
Beziehens dieser Plätze (Landparteienkund- stred<e folgende Wegstrecke betragt Je, wenn 

machung). · auch nur begonnene, 277 m . . . . . . . . . . . . . . 1 S. 

(3) Die Zeittaxe für Wartezeiten beträgt 
Gemäß Artikel 139 Abs. 2 des Bundes-Ver- für je, wenn auch nur begonnene, 2'/2 Minu­

fassungsgesetzes und gemäß § 60 Abs. 2 des Ver- ten . „ •. „ ...•• „ . „ • . . . . . . . . . . . . . . . . 1 S. 
fassungsgeridnshofgesetzes 1953 wird kundge­
macht: (4) Ein Zusdtlag beträgt ........... . 3 s. 

(3) Die Fahrpreisanzeiger müssen den Bestim­
mungen der Abs. 1 bis 4 entsprechend einge­
riditet sein. 

(6) Ein höherer als der vom Fahrpreisanzeiger 
angezeigte Beförderungspreis darf nicht gefor­
dert werden. 

§ 2 

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt­
nis vom 16. Dezember 1961, V 21/61, den 
Artikel VII Abs. 1 der Kundmachung des Wiener 
Magistrates vom 12. November 1952, M.Abt. 58-
2407152, betreffend die Schaffung von Land­
parteienplätzen auf den Wiener Lebensmittel­
märkten und die Regelung des Beziehens dieser 
Plätze (Landparteienkundmachung), Amtsblatt 
der Stadt Wien Nr. 97/1952, in der Fassung der 
Magistratskundmachung vom 12. Dezember 19?5, j Besondere Tarifbestimmungen 
M.Abt. 58-1073/54, Amtsblatt der Stadt Wien (1) Der Tarif gemäß§ 1 gilt bei der Berechnung 
Nr. 102/1955, als gesetzwidrig aufgehoben. des Beförderungspreises für Fahrten innerhalb 

(2) Die Aufhebung wird mit Ablauf des 31. Mai des Gebietes der Stadt Wien in seinem jeweiligen 
1962 wirksam. Umfang, unabhängig von der Tages- und Nacht-

Der Landeshauptmann: 
jonas 

7. 
Verordnung des Landeshauptmannes vom 
16. Februar 1%2, betreffend den Maximal­
tarif fiir das Wiener PlatzfuhrwerkSgewerbe 

(Taxitarif 1962). 

Auf Grund des § 51 der Gewerbeordnung und 
des § 12 Abs. 2 des Gelegenheitsverkehrsgesetzes 
vom 2. April 1952, BGBL Nr. 85, wird ver­
ordnet: 

! zeit und der Anzahl der beförderten Personen. 
j (2) Die Zeittaxe darf bei Betriebs- und Wagen-

! 
störungen nicht angewendet werden; der Zeit­
antrieb des Fahrpreisanzeigers ist .in diesen Fallen 
abzuschalten. 

(3) Im Falle des Versagens des Fahrpreisanzei­
gers darf das Dreifache der Zeittaxe eingehoben 
werden. 

(4) Ein Fahrgast darf im Falle des Versagens 
des Fahrpreisanzeigers nicht zum Aussteigen ver­
halten werden. Ein neuer Fahrgast darf bei schad­
haftem Fahrpreisanzeiger nicht mehr aufgenom­
men werden. 

§ 3 

ABSCHNITT I Zuscliläge 

Allgemeiner Fahrpreis für das mit Kraftfahr- Zuschläge dürfen nur na<h Maßgabe nach-
zeugen betriebene Platzfuhrwerksgewerbe. ·stehender Bestimmungen eingehoben werden. 
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